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des Abgeordneten Antonin Brousek 

vom 07. September 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. September 2023)

zum Thema:
Krankenstand bei Polizei, Feuerwehr und Verwaltung

und Antwort vom 20. September 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Sep. 2023)



 

 

Senatsverwaltung für Finanzen 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Antonin Brousek 

 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/16660 

vom 07.09.2023 

über Krankenstand bei Polizei, Feuerwehr und Verwaltung 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 
1. Wie viele krankheitsbedingte Fehltage hat es bei der Polizei Berlin - sofern erfasst, gesondert 

ausgewiesen für den Polizeivollzugsdienst - in den Jahren 2021, 2022 und bisher im Jahr 2023 jeweils 

durchschnittlich pro Beschäftigten gegeben? 

 

Zu 1.: 

Die durchschnittlichen Krankheits(kalender)tage der Polizei Berlin können der Tabelle der 

Anlage 1 unter Frage 1+2 entnommen werden. Gesonderte Ergebnisse für den 

Polizeivollzugsdienst liegen nicht vor. 

 
2. Wie viele krankheitsbedingte Fehltage hat es bei der Feuerwehr Berlin - in den Jahren 2021, 2022 

und bisher im Jahr 2023 jeweils durchschnittlich pro Beschäftigten gegeben? 

 

Zu 2.: 

Die durchschnittlichen Krankheits(kalender)tage der Berliner Feuerwehr können der Tabelle 

der Anlage 1 unter Frage 1+2 entnommen werden. 
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3. Wie viele krankheitsbedingte Fehltage hat es bei den Angestellten und Beamten in den jeweiligen 

Senats-verwaltungen - in den Jahren 2021, 2022 und bisher im Jahr 2023 jeweils durchschnittlich pro 

Beschäftigten gegeben? 

 

Zu 3.: 

Die durchschnittlichen Kalender(krankheits)tage der Beschäftigten in den Hauptverwaltungen 

sind je nach Behörde in ihrer Anzahl stark unterschiedlich. 2021 hat die Senatskanzlei mit 

16,1 Tagen den geringsten Krankenstand, wohingegen die Senatsverwaltung für Inneres und 

Sport mit 43,2 Tagen den höchsten hat. Das setzt sich in 2022 weiter fort. Hier haben die 

Senatskanzlei und die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe zwar einen 

höheren Krankenstand als in 2021, im Vergleich jedoch immer noch den niedrigsten, 

wohingegen auch in 2022 die Senatsverwaltung für Inneres und Sport den höchsten Wert 

aufweist. Dieser Trend setzt sich nach Auswertung der ersten beiden Quartale in 2023 weiter 

fort.  

Die genauen Daten können den Tabellen aus der Anlage 1 zu Frage 3 entnommen werden. 

 
4. Wie viele krankheitsbedingte Fehltage hat es bei den Angestellten und Beamten in den jeweiligen 

Bezirks-ämtern - in den Jahren 2021, 2022 und bisher im Jahr 2023 jeweils durchschnittlich pro 

Beschäftigten gegeben? 

 

Zu 4.: 

Die Anzahl der durchschnittlichen Kalender(krankheits)tage der Beschäftigten in den Bezirken 

zeigt ein homogeneres Bild als die Hauptverwaltungen Berlins. Diese liegen im Mittelwert bei 

34,15 Tagen in 2021 und bei 44,72 in 2022. Auch hier ist ein allgemeiner Anstieg der 

durchschnittlichen Kalender(krankheits)tage in 2022 festzustellen.  

Die genauen Daten können den Tabellen aus der Anlage 1 zu Frage 4 entnommen werden. 

 
5. Soweit in den Antworten zu 1 bis 4 nicht auch die Tage erfasst sind, die ein Beschäftigter aufgrund 

der Beaufsichtigung, Betreuung oder Pflege eines erkrankten Familienangehörigen von der Arbeit/dem 

Dienst freigestellt waren (also etwa nach § 45 SGB V, TV-L oder bei beamtenrechtlichem Sonderurlaub 

zu diesen Zwecken): wie viele Tage waren dies jeweils? (analog zu 1) bis 4) 

 

Zu 5.: 

Eine genaue Auflistung der abgefragten Abwesenheitsarten und die exakte Anzahl der Tage 

können den Tabellen aus dem Anhang 1 unter Frage 5 entnommen werden. 

 
6. Soweit in den Antworten zu 1 bis 4 nicht auch die Tage erfasst sind, die ein Beschäftigter aufgrund 

der Anordnung einer häuslichen Quarantäne nach den Verordnungen des Senats oder Anordnung des 

Gesundheitsamts nicht im Dienst war: wie viele Tage waren dies jeweils? (analog zu 1) bis 4) 

 

Zu 6.: 

Eine genaue Auflistung der abgefragten Abwesenheitsarten und die exakte Anzahl der Tage 

können den Tabellen aus dem Anhang 1 unter Frage 6 entnommen werden. 
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7. Werden in den einzelnen Bereichen aus den Fragen zu 1.) bis 4.) Statistiken zum Anlass der Fehltage 

geführt, also etwa dahingehend, nach Arbeitsausfall wegen Krankheit oder Unfall gesondert zu 

unterscheiden? Falls ja, wo geschieht dies und wie beantworten sich die Fragen zu 1) bis 4) 

dahingehend differenzierter? Wird das sogenannte „Long Covid“ als Anlass von Fehltagen erfasst? 

 

Zu 7.: 

Die Auswertung von krankheitsbedingten Abwesenheiten zum Zweck der Ermittlung einer 

Pauschalen Gesundheitsquote wird ausschließlich durch die Statistikstelle Personal 

durchgeführt. Krankheitsgründe werden generell nicht seitens des Arbeitsgebers erfasst und 

sind daher nicht auswertbar. Dies gilt somit auch für „Long Covid“. 

 
8. Wie ist die sogenannte „Corona-Impfquote“ in den jeweiligen Bereichen zu 1.) bis 4.)? 

 

Zu 8.: 

Beginnend im Januar 2022 erfolgte die Abfrage des Booster-Nachweises in den Berliner 

Behörden gemäß Infektionsschutzgesetz (IfSG). Diese Auskunftspflicht über den Nachweis 

der 3G-Regel der Beschäftigten endete am 19. März 2022. Die Daten wurden dezentral in 

Eigenverantwortung der einzelnen Behörden verwaltet und längstens für sechs Monate 

gespeichert. Eine zentrale Verarbeitung, Auswertung oder Speicherung dieser Daten erfolgte 

nicht. Eine „Corona-Impfquote“ ist somit nicht auswertbar. 

 
9. In welcher Software welches Herstellers in welcher Version erfasst und verarbeitet der Senat die 

vorstehend erfragten Kennzahlen? 

 

Zu 9.: 

Daten zu krankheitsbedingten Abwesenheiten werden im unmittelbaren Landesdienst durch 

die jeweiligen Einrichtungen in dem Softwaresystem Integrierte Personalverwaltung (IPV) auf 

Basis einer Standardsoftware SAP ERP HCM 7.0x der Firma SAP eingegeben und gepflegt. 

Für statistische Auswertungen werden Teile der Daten gem. dem 

Personalstrukturstatistikgesetz Berlin (PDSSG Bln) an die Statistikstelle Personal bei der 

Senatsverwaltung für Finanzen übermittelt und dort pseudonymisiert mittels der Software 

Oracle Analytics Enterprise Edition (Version 5.9) der Firma Oracle ausgewertet. 

 

Berlin, den 20. September 2023 

 

 

In Vertretung 

 

 

Wolfgang Schyrocki 

Senatsverwaltung für Finanzen 






















































































